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Heutige Themen

1. Begrüßung und Vorstellung

1. Ein Jahr SER KiTa

1. Quo vadis Betreuungszeiten – Impulse der Eltern

1. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

1. Planung 5. KGGA

1. Ausblick SER KiTa Kitajahr 2026/2027
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2. Ein Jahr SER KiTa – das haben wir angepackt

Nov 2025

Gründung
Satzung, Vorstand,
19 Einrichtungen

Jan–Feb 2026

Auftakt
Gespräche mit 

Verwaltungsspitze 
und Mitglieder- 
versammlung

Apr 2026

Stellungnahmen   + 
Prognose 

Kinderzahlen
an die Verwaltung

Mär–Jun 2026

Dialoge
4. KGGA; 

Gespräche mit Hr. 
Kalbfell und Fr. Krebs.

Vorstellung neue 
Gebührenordnung. 

Stellungnahme               
SER KiTa aufgrund 

fehlender Einbindung

Jul 2026

Spendenlauf
über 100 

Läufer:innen

Okt 2026

Hitzeschutz
Antrag eingebracht. 

Leitfaden und Muster- 
Hitzeschutzkonzept für 

die Kita mit LEBK
und Verband 

Kita-Fachkräfte 

Immer im Gespräch: Mit Fraktionen, Verwaltung und Trägern.
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2. Ein Jahr SER KiTa – Fazit

Es gab Gespräche mit der Verwaltung und einzelnen Fraktionen, allerdings finden keine verbindlichen 
Einbindungen des SER KiTa im Vorfeld vor den wesentlichen trägerübergreifenden Themen statt:

• Prognose Kinderbetreuung
• Gestaltung Betreuungsentgelte
• Gestaltung sinnvolle Öffnungszeiten 
• Übergreifende einheitliche Qualitätsstandards, Bildung und Förderung in den Einrichtungen – 

keine Gespräche mit Trägern/Fachberatungen

Fragestellungen bleiben daher offen und dem SER KiTa stehen Infos erst vor den Abstimmungen in 
den Ausschüssen zur Verfügung. 
Im KGGA informiert die Stadt über anstehende Beschlüsse/Änderungen ohne vorherige Einbindung 
des SER KiTa. SER KiTa reagiert daher ad hoc kurz vor den Ausschüssen mit Mails, Rückfragen.
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2. Ein Jahr SER KiTa – 
Das Interesse der Eltern ist da

Eltern wollen mitgestalten – und sie tun es bereits. 

19
Einrichtungen bei der 

konstituierenden 
Sitzung

240+
Eltern in der

WhatsApp-Gruppe

100+
Läufer:innen

beim Spendenlauf
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3. Quo vadis Betreuungszeiten

In der Klausur am 8. / 9. Mai wurde eine “Optimierung der Öffnungszeiten nach sinnvollem 
Bedarf” beschlossen.

OB Ruppaner in der GR Sitzung am 19.05.2026: 
“Die Öffnungszeiten haben große Einsparpotenziale, decken aber immer noch den Bedarf der 
Bevölkerung.“

Abschaffung der Assistenzkräfte hat den realen Betreuungsschlüssel bereits verschlechtert.
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3. Quo vadis Betreuungszeiten – 
Rechtliche Grundlagen

SGB VIII §24
(3) Ein Kind, das das dritte Lebensjahr 
vollendet hat, hat bis zum Schuleintritt 
Anspruch auf Förderung in einer 
Tageseinrichtung. Die Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe haben darauf hinzuwirken, dass 
für diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Ganztagsplätzen zur Verfügung 
steht. Das Kind kann bei besonderem Bedarf 
oder ergänzend auch in Kindertagespflege 
gefördert werden.
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Bedarfsgerecht bedeutet nicht:

❌ Wir bieten an, was vorhanden ist

❌ Wir orientieren uns am Bestand

❌ Wir orientieren uns am Budget

Bedarfsgerecht bedeutet:

✅ Tatsächlichen Bedarf ermitteln: Familien befragen

✅ Angebot am Bedarf ausrichten

3. Quo vadis Betreuungszeiten – 
Definition “Bedarfsgerecht”

Familien passen ihren “Bedarf” an die gegebene Auswahl an.
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3. Quo vadis Betreuungszeiten – 
Über den Tellerrand hinausgeschaut: Nürtingen

Kultur-, Schul- und Sozialausschuss vom 
12.05.2026: 
Aktualisierung Masterplan Kindertagesbetreuung 
bis 2035/2036. Hier werden aufgrund des 
Geburtenrückgangs die Gruppenstärken reduziert 
und das GT-Angebot ausgebaut. 
Durch diese Maßnahme können Aufgaben wie 
Sprachförderung, Inklusion noch besser 
umgesetzt werden.

https://nuertingen.gremien.info/submission?id=202611604100017

https://nuertingen.gremien.info/submission?id=202611604100017
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3. Quo vadis Betreuungszeiten – 
Über den Tellerrand hinausgeschaut: Eislingen

NWZ GP Bericht vom 02.07.2026: 

Kein Personalabbau oder Schließungen durch 
Geburtenrückgang.

Bessere Kitaqualität durch Verkleinerung der 
Gruppengrößen bzw. Aufrechterhalten der 
kleineren Gruppen, um als Stadt für Familien 
attraktiv zu bleiben. 
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3. Quo vadis Betreuungszeiten – 
Vergaberunde als Hilfe zur Bedarfsermittlung

Beispiel Esslingen Vergaberunde für 2026/2027

https://ris.esslingen.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZSVoY6SXQ_kInrNukQMQXJJ1K-lps8TiZYOefWJDsFid/Berichtsvorlage_BV-40-009-2026.pdf 

https://ris.esslingen.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZSVoY6SXQ_kInrNukQMQXJJ1K-lps8TiZYOefWJDsFid/Berichtsvorlage_BV-40-009-2026.pdf
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3. Quo vadis Betreuungszeiten – Aktuelle 
Personalentwicklung städtischer Einrichtungen

Plan 
2025/2026

IST 06/2024 Plan 
2027/2028

IST 06/2026 Unterschied 
IST

S08a 170,00 165,99 173,11 134,32 -31,67

davon in PG 36.50 156,30 157,86

https://www.leinfelden-echterdingen.sitzung-online.de/vo020?4--attachments-expandedPanel-content-body-rows-2-cells-2-cell-link&VOLFDNR=2303&refresh=false

https://www.leinfelden-echterdingen.sitzung-online.de/vo020?0--anlagenHeaderPanel-attachmentsList-1-attachment-link&VOLFDNR=2978&refresh=false&TOLFDNR=9760 

Keine Personalstellen abbauen – Vorhandenes Personal weiterbilden

https://www.leinfelden-echterdingen.sitzung-online.de/vo020?4--attachments-expandedPanel-content-body-rows-2-cells-2-cell-link&VOLFDNR=2303&refresh=false
https://www.leinfelden-echterdingen.sitzung-online.de/vo020?0--anlagenHeaderPanel-attachmentsList-1-attachment-link&VOLFDNR=2978&refresh=false&TOLFDNR=9760
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3. Quo vadis Betreuungszeiten –
Unsere Fragen und Vorschläge

• Planungsstand Umsetzung Änderung: Was ist in welcher Einrichtung bis wann vorgesehen?
• Wie wird evaluiert, wo welche Betreuungszeiten erforderlich sind?
• Können Kinder mit ggf. Geschwisterkindern die Einrichtung ggf. einfacher wechseln als bisher, 

falls Betreuungszeiten nicht ausreichen?  
• Geburtenrückgang, geringere Anmeldezahlen -> Statt Personalabbau durch Reduzierung der 

Betreuungszeiten Ausbau der Qualität und Investition in vorhandenes Personal: 
a) Personal fortbilden in Sprachförderung -> Individuelle Förderung in den Einrichtungen
b) Bildungsangebote wieder verlässlicher umsetzen – durch kleinere Gruppen Entlastung
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

“Die Kinder und Jugendlichen von heute entscheiden über die 
wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Entwicklung 
im Deutschland von morgen.”

Aus dem Bericht vom Institut der deutschen Wirtschaft vom 15.10.2026
Quelle: https://www.iwkoeln.de/studien/wido-geis-thoene-axel-pluennecke-oekonomische-effekte-der-deprivation-von-kindern-und-jugendlichen.html
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Daten aus der Einschulungsuntersuchung in Baden-Württemberg 
intensiver Sprachförderbedarf LK Esslingen

ESU 2024 (heute Erst- und Zweitklässler)

Quelle: Gesundheitsatlas Baden-Württemberg – Startseite 

https://www.gesundheitsatlas-bw.de/
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Daten aus der Einschulungsuntersuchung in Baden-Württemberg 
grobmotorische Auffälligkeiten

ESU 2024 (heute Erst- und Zweitklässler)

Quelle: Gesundheitsatlas Baden-Württemberg – Startseite 

https://www.gesundheitsatlas-bw.de/
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Die zentrale These:
Frühkindliche Bildung ist mehr als Betreuung.

Sie ist eine Investition in die Entwicklung unserer Kinder, 
in Chancengerechtigkeit und in die langfristige Leistungsfähigkeit unserer Stadt.

Nicht nur fragen: Was kostet gute Bildung heute?

Sondern auch: Was kostet es langfristig, wenn wir sie nicht ausreichend ermöglichen? 



Internal document

4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Ökonomische Perspektive:
IW-Gutachten: Deprivation hat langfristige Folgen

Quelle: IW-Gutachten „Ökonomische Effekte der Deprivation von Kindern und Jugendlichen“ (15.10.2026). Werte beschreiben Deprivation/Fiskalfolgen, nicht den ROI einzelner Kita-Maßnahmen.
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

PISA 2025 - Aktuelle Befunde:

Quelle: OECD (2026), PISA 2025 Results, Country Note: Germany, veröffentlicht am 08.09.2026.
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Ungleichheit zeigt sich deutlich – früh gegensteuern:

Quelle: OECD (2026), PISA 2025 Results, Country Note: Germany, veröffentlicht am 08.09.2026.

Kommunale Konsequenz

Kinder brauchen unabhängig von ihrer Herkunft verlässliche Beziehungen, Sprachgelegenheiten, Anregung 
und gezielte Unterstützung. Frühkindliche Bildung kann dazu beitragen.

Eltern haben wenig bis  keinen Einfluss, in welcher Einrichtung ihr Kind aufgenommen wird - 
Trägerübergreifende Bildungsstandards sollten ein gemeinsames Ziel der Verwaltung und aller Träger sein.
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Betreuung sichern – Bildung ermöglichen

Einordnung: Bildungsbericht Deutschland 2026; gesetzlicher Förderauftrag nach §§ 22, 22a SGB VIII 

Beides gehört zusammen.

Bildung braucht Personal, Zeit, Qualifikation und gute Rahmenbedingungen.
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4. Gedankenanstoß: Kita als Bildungsort

Vorschlag für drei konkrete nächste Schritte:

Leitfrage an Gemeinderat, die Stadtverwaltung und alle Träger:

Was verbessern wir 2026/2027 konkret, damit jedes Kind gute Entwicklungs- und Bildungschancen erhält?      
Wie werden die Eltern in den Prozess eingebunden?
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5. Planung nächster und künftige KGGA

• Wann dieses Jahr noch?
• Vorbereitung mit den Trägern – mehr terminlicher Vorlauf als bisher notwendig  
• Themenpriorisierung aus Sicht SER KiTa:

• Betreuungszeiten
• Transparenz schaffen zu Personalstellen / Haushalt
• Kita als Bildungsort – Einheitliche Bildungsstandards in allen Einrichtungen

• Was schlagen Sie vor? Gibt es Optimierungsbedarf für künftige KGGA Veranstaltungen?
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6. Ausblick SER KiTa übers Kitajahr

Wir schlagen einen gemeinsamen Workflow vor, der sich jedes Jahr wiederholt:

● Jeweils im Herbst nach den EB-Wahlen in allen Einrichtungen: Gemeinsame Kick-Off 
Veranstaltung "Hallo neues Kita-Jahr" mit Teilnahme der interessierten 
Träger/Einrichtungen/Teams. 

● Jeweils immer im Frühjahr: Teilnahme des Stadtelternrats als beratendes Gremium an den 
Trägergesprächen 

● Frühzeitige Einbindung des SER KiTa bei der Erstellung von Prognosen sowie bei 
trägerübergreifenden Grundsatzthemen (z.B. Gebühren, Betreuungszeiten, Bildungsthemen)

● Teilnahme als beratendes Mitglied in relevanten VKS-Ausschüssen
● Gemeinsame Vorbereitung der Themen für die Kindergartengesamtausschüsse
● Ein bis zwei Kindergartengesamtausschüsse pro Jahr in denen alle Akteure zusammenkommen 

(Verwaltung, Träger, Stadträt:innen) und die aktuellen Erkenntnisse zusammengetragen werden 
uns auch Raum für Anregungen besteht. 

Was fehlt Ihnen noch?
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Sonstiges / Fragen 


